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Di. 28. März 2023 20.30 Uhr
«Lustiger Dienstag 111» Das Cœur à la Crème de la Kleinkunst! Mit der LuDi-Crew: Helena Danis, Robert Stofer, Markus Schrag, Thomas Laube und illustren Gastauftretenden. Regie: Dominique Jann. Fotos: Fabian Meierhans.
Keine Reservation möglich!
LuDi ist eine Abkürzung, ein Akronym für Lustiger Dienstag. Laut der Definition des Duden ist ein Akronym allerdings ein Initialwort, sprich, es müsste also folgerichtig LD heissen, so wie das Akronym für Bundesamt für zivile Luftfahrt BAZL lautet oder das Bundesgesetz betreffend die Überwachung des Post- und Fernmeldeverkehrs BÜPF.
LuDi ist genaugenommen gar kein Akronym, sondern ein sogenanntes Silbenkurzwort wie Kripo, Stasi oder Kapo. Der LuDi distanziert sich aber ausdrücklich von solcherlei repressiven Institutionen und hat auch ein eher distanziertes Verhältnis zu Duden und zentralisierten Deutungshoheiten. Durchaus Zustimmung findet hingegen das Schnipo und dessen Upgrade Schniposa aus dem Reitschulrestaurant Sous le Pont, akronym SLP.
Zugegebenermassen sagt dies zwar ein wenig über die geistige Grundhaltung der LuDi-Crew aus, enthält jedoch reichlich wenig Information darüber, was denn der LuDi im Allgemeinen, und was im Speziellen von der 111. Ausgabe zu erwarten sei. 
Man kann sagen, dass das zweite Silbenkürzel stimmt, insofern dass der LuDi jeweils an einem Dienstag stattfindet. Was das erste Silbenkürzel anbelangt, gehen die Meinungen durchaus auseinander.
Kapo, Stasi und Kripo würden wahrscheinlich mit einem Steckbrief arbeiten:

Der LuDi ist ein Varieté-Gefäss mit internationalen bis interkantonalen Gastauftretenden aus dem Bereich Comedy, Slam, Artistik, Zauberei, Literatur, Musik, Klassiker, Kommerz, Veganismus und Verkehrsberuhigung. In der Mitte der Show ist ein partizipativer Publikumswettbewerb angesetzt. Die üblichen Verdächtigen der moderierenden LuDi-Crew sind: AD Will Lee, Magic Hene, Helenka Romantickova und Hans Franz Nägeli. Aufführungsort und Undercover-Koproduzentin das Tojo Theater Reitschule Bern. 
Geprägt wurde das Silbenkurzwort LuDi übrigens von Sandra Künzi. Das Kürzel LuZi (für Luschtige Zieschtig mit der Konnotation „ab geht die LuZi“) zog damals vor 21 Jahren den Kürzeren.
BIOGRAFIEN
Helena Danis (Helenka Romantickova und andere migrierende Figuren)

Gesangsstudium an der Jazzschule in Bern. Nach der Diplomierung gründete sie mit dem Gitarristen und Produzenten Patrick Lerjen die Elektropop-Band „Electric Blanket“. Die Geburtsstunde der Bühnenfigur „Helenka Romantickova“ war vor ein paar Jahren anlässlich des Theaterfestivals „AUAWIRLEBEN“ in Bern. Helena wurde eingeladen, im Rahmenprogramm „Eure Vision – Eurovision“ ein europäisches Land vorzustellen. Sie besann sich auf ihre osteuropäische Herkunft und kreierte das zehnminütige Stück „Moje Slovenkso – In den Tiefen der Slowakischen Seele“. Damit gewann sie die Herzen der Zuschauer und den Publikumspreis.

Robert Stofer (Hans Franz Nägeli)

Ausbildung bei Norbert Klassen (Bern), Thomas Scheidegger (Bern), Philippe Gaulier (Paris), Marcel Joller (Zürich), Pierre Byland (Cavigliano) Zwei Saisons Strassentheater Mme. Bissegger mit dem Stück „Vache-echt“. Mitgründer des Duos Jobert & Panchetta, Auftritte als Redner Viktor Vögeli, Reden mit pilotischem Unhalt. Arbeitet teilzeitlich in der Landwirtschaft.

Markus Schrag (Mägic Henä)

Ausgebildet an der Theaterschule Jacques Lecoq und bei Phillippe Gaulier in Paris, Weiterbildungen bei Pierre Byland (Cavigliano), Thomas Scheidegger und Thomas Mettler. Fünf Tournéen mit dem Theaterzirkus Wunderplunder, Gründer von Circuisine, Theaterprojekte mit Jugendlichen, Mitgründer Komikduo Hell & Schnell, Improspieler Theater am Puls. Schauspieler bei „MOBY DICK“ von VOR ORT Wohleibrücke 2017.

Thomas Laube (AD Will Lee)

Gelernter Jazzmusiker, Abschluss Jazzschule St. Gallen bei Albert Landolt (Querflöte) und Uli Scherrer (Improvisation), Clownkurse bei Thomas Scheidegger (Bern), Pierre Byland (Cavigliano), Giovanni Fusetti (Padova), Gründer von Oemlets Kasperli-Komedy. Seit 2001 Improspieler Theater am Puls Bern. Arbeitet auch als Koch.

Dominique Jann (Regie)
Lebt und arbeitet in Bern. Mitbegründer von VOR ORT. Arbeitet seit 2004 als freischaffender Schauspieler u.a. im Schlachthaus, Kellertheater Winterthur, Winkelwiese Zürich, Theater Chur, Theater Pokolenjy St. Petersburg, Tuchlaube Aarau, GZ Buchegg, Bühnen Bern, Heitere Fahne. Diverse Filme, zuletzt „Lost in Paradise“ von Fiona Ziegler und „Welcome to Iceland“ von Felix Tissi. Am TV in „Seitentriebe“ von Güzin Kar.
KONTAKT:
Thomas Laube:

toeml@lorraine.ch


079 636 47 69

Markus Schrag:

circuisine@gmx.ch

079 211 78 27

Robert Stofer:

robertstofer@bluewin.ch
079 823 81 76


